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Allerlei zum deutſch franzöſiſchen
Marokkoabkommen.

as deutſch franzöſiſche Abkommen von der Kammer-
kommiſſion in Frankreich ratifiziert.

Die franzöſiſche Kammerkommiſſion für auswärtige An
gelegenheiten beriet am Dienstag über den Bericht Longs
betreffend das deutſch franzöſiſche Abkommen. Die Kom
miſſion beſchloß mit fünfzehn gegen zwei Stimmen die
Ratifikation des Abkommens.

Die Zahl der Abgeordneten, die ſich bei obiger Ab
ſtimmung der Stimme enthalten haben, ſteht nicht genau
feſt. Die einen ſprechen von acht, andere von zwölf oder
ſogar von fünfzehn. Unter ihnen befinden ſich de Mun,
Delafoſſe, Denys Cochin. Die Kommiſſion wird die
Forderung ſtellen, daß die Beſprechung des Ab-
kommens in der franzöſiſchen Deputiertenkammer am

Dezember begonnen werde.
Nach einer ſpäteren Meldung aus Paris erklärte in der

gommiſſion de Mun, wenn er auch nicht grundſätzlich gegen
die Ratifizierung des deutſch franzöſiſchen Abkommens ſei,
hielte er es doch für angemeſſen, das Ende der franzöſiſch
ſpaniſchen Verhandlungen abzuwarten. Rouanet unter-
ſtütte die Forderung einer Vertagung. Deſchanel, der
Hräſident der Kommiſſion, betonte, daß es angeſichts der
äußeren Lage angemeſſen ſei, deutlich zu zeigen, daß die
gommiſſion dem Abkommen zuſtimme. Darauf erteilte die
Kommiſſion, wie bereits gemeldet, mit fünfzehn gegen zwei
Stimmen bei acht Stim menthaltungen ihre Zu
ſimmung. Gegen das Abkommen ſtimmten die Sozialiſten
Rouanet und Ellen Prévot.

Der Deputierte Long
kommiſſion erſtatteten Bericht über
anderem:

Das Marokkoabkommen iſt ein großes Ergebnis und die
Fortſetzung der geſchichtlichen Aufgabe Frankreichs. Es wird von
uns abhängen, die erfreulichen Folgen weiter zu entwickeln. Das
Opfer, mit dem wir dieſes Ergebnis bezahlen, iſt von allen fran
zöſiſchen Herzen tief empfunden worden. Jn dieſem Gefühl hat
auch die Kommiſſion dem Andenken und Brazzars ihre Huldi-
gung darbringen wollen.

Das deutſch franzöſiſche Abkommen und das engliſche
Oberhaus.

Jn der Sitzung des engliſchen Oberhauſes am 28. er.
lenkte Lord Courtney die Aufmerkſamkeit des Haufes
auf die kürzlichen Verhandlungen zwiſchen Frankreich und
Deutſchland bezüglich Marokkos und das Verhalten der
britiſchen Regierung in Verbindung mit dieſen Verhand-
ungen. Die Debatte im Unterhaus am Montag hatte das
Intereſſe an der Frage ziemlich gemindert, und es hatte ſich
daher nur eine kleine Verſammlung von Peers eingefunden.
Lord Courtney berührte die allmähliche Verbeſſerung der Be
ziehungen Englands zu Frankreich und Rußland und fragte,
warum das, was im Falle dieſer beiden Länder geſchehen
ſei, nicht auch im Falle Deutſchlands geſchehen könne, und
warum nicht ein dem engliſch-franzöſiſchen Abkommen ähn-
licher Vertrag mit Deutſchland geſchloſſen werden könne.
Das britiſche Auswärtigen Amt habe von der Algecirasakte,
die eingehender hätte ſtudiert werden ſollen, nur gering
gedacht, während ſie die Vertragsverpflichtungen mit Frank-
reich hoch eingeſchätzt habe. Man habe die Bedeutung dieſer
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ſagt in ſeinem der Kammer
den Vertrag unter

Verpflichtungen übertrieben und verſäumt, ſich mit der
nete eingehend zu beſchäftigen. Lord Courtney
uhr fort:

Wenn man die Algecirasakte ſich ſtändig vor Augen gehalten
hätte, ſo würden wir faſt alle unſere Schwierigkeiten vermieden
haben. Es würde vieles erſpart haben, wenn wir Frankreich
auseinandergeſetzt hätten, daß Schritte von ſeiten Frankreichs
welche die Unabhängigkeit Marokkos bedrohten, Kommentare bei
den anderen Mächten hervorrufen müßten, die an der Algeciras-
akte beteiligt ſind, und daß, wenn Frankreich die Un-
abhängigkeit und Jntegrität Marokkos ver-
letzen würde, zu deren Sicherung die Algeciras-
akte entworfen war, es außer unſerer Macht
ſein würde, einer Beſchwerde nachzugeben. Aber
wir taten nichts und geſtatteten, daß die Angelegenheit ſich ſelbſt
überlaſſen blieb. Wir wachten nicht eher auf, als bis der
„Panther“ entſandt wurde. Lord Courtney bezweifelte,
ob Englands Jntereſſen tatſächlich von der Frage berührt ge
weſen ſeien. Ob das Protektorat einer oder der anderen Macht
übertragen wurde, fuhr Lord Courtney fort, unſere Pflicht war
c darauf zu beſtehen, daß bei allen Veränderungen, die vielleicht
Platz griffen, die Handelsgelegenheiten für alle Länder die glei-

chen ſein ſollten. Aber alles, was wir taten, beſtand
nur darin, Frankreich zu unterſtützen und alles
durch franzöſiſche Gläſer zu betrachten. Lord Courtney bedauerte,
daß Deutſchland keine klare Darlegung ſeiner Abſichten gegeben
habe, als der „Panther“ entſandt wurde. Er erklärte mit Bezug-

nahme auf die Rede von Lloyd George, daß der ein
geſchlagene Weg erſtaunlich geweſen ſei. Die Hilfsquellen der

Mittwoch, 29. November 1911.
Diplomatie ſeien nicht erſchöpft geweſen und die Angelegenheit
hätte noch in diplomatiſcher Weiſe behandelt werden können.

Lloyd George habe ſeinen Auftrag nicht gut
erfüllt. Seine Rede ſei ein ſchriller Mißklang ge-
weſen und in keiner Weiſe würdig. Glücklicherweiſe ſeien
die kürzlichen Schwierigkeiten überwunden worden, aber es
ſcheine, als ob Grey nicht imſtande ſei, zu glauben, daß es mög-
lich ſei, mit Deutſchland ein ſolches Verhältnis herzlicher Freund-
ſchaft, gekennzeichnet durch wechſelſeitige Toleranz und Wohl
wollen, zu ſchaffen, wie es mit Frankreich hergeſtellt worden ſei.
Die tatſächliche Lehre der letzten Monate ſei die, daß ſich Grehy
und die auswärtige Politik Großbritanniens leiten laſſen ſollten
von einer neuen Auffaſſung von internationaler Verſtändigung.

Die Rede Greys
am Montag im engliſchen Unterhauſe wird von der
engliſchen und franzöſiſchen Preſſe weiter lebhaft beſprochen.
So iſt der Londoner „Daily Telegraph'“ der An-
ſicht, die Ruhe und die Ausführlichkeit der Erklärung Greys
würden eine gute Wirkung haben und die öffentliche Mei-
nung im Jn- und Auslande überzeugen, daß der Friede er
halten worden ſei, weil der Wunſch, ihn zu erhalten, vor
herrſchend geweſen ſei.

Ein billiger Ausgleich ſei gefunden worden, bei dem es
weder Sieger noch Beſiegte gebe. Es ſei keine unüberwindliche
Aufgabe, die Beziehungen Englands zu Deutſchlands zu ver-
beſſern, da der Wunſch hierzu in England vorherrſchend ſei. Greh
habe die mutvolle, friedliche Rede des deutſchen Reichskanzlers
warm beantwortet und die moraliſche Wirkung der Rede Greys
auf die deutſche Meinung müſſe von heilſamem, ja ſogar von ent-
ſcheidendem Einfluß ſein.

Von den franzöſiſchen Preßſtimmen ſind noch
folgende hervorzuheben: „Radical“ ſchreibt:

Die äußere Politik Englands, wie ſie Grey gekennzeichnet
hat, ſteht mit derjenigen Frankreichs in genauem Einklang. Auch
wir wollen der Entente cordiale, dem Bündnisſyſtem, treubleiben, das uns im Oſten und Weſten natürliche und ſichere
Stützen gibt. Aber wir lehnen ein lohales Zuſammenwirken mit
Deutſchland behufs Regelung dieſer gegenwärtigen und aller zu
künftigen Zwiſtigkeiten nicht ab.

„Le Soleil“ meint:
Die Rede zeigt, daß England die Entente cordiale abge-ſchloſſen hat, nicht um Frankreich zu helfen, ſondern um ſch

gegen Deutſchland zu verteidigen, deſſen Kon
kurrenz es beunruhigt. Die ganze Politik Englands iſt
darauf gerichtet, ſich gelegentliche Verbündete zu ſichern, die es
nicht mehr kennen und gegen die es ſich wenden wird,
ſobald dieſe verſuchen ſollten, bei der Teilung der Beute
ein Stück zu nehmen, auf das ſeine eigene Be-
gierde gerichtet iſt.

„Libre Parole“ äußert:
Die naiven Franzoſen werden bei der Rede ausrufen: Wie

lieben uns dieſe Engländer! Doch kein Zweifel, das ſind wahre
Brüder für uns. Nein, dieſe Engländer lieben uns jetzt nicht
mehr wie früher, ſie lieben uns gegen Deutſchland.
Sie haben nur geſehen, daß es ihr höheres Jntereſſe verlangt,
ſich den Gelüſten Deutſchlands nicht zu fügen.

„Humanits“ ſchreibt:
Die Rede Greys beweiſt, daß die Entente Englands mit

Frankreich nicht gegen einen Dritten gerichtet iſt, ſie verfolgt den
Zweck, die gemeinſamen Jntereſſen zu ſchützen, aber ſie iſt nicht
dazu beſtimmt, die Intereſſen anderer zu verletzen. Wenn die
Worte Grehys aufrichtig ſind, ſo hat das Jdeal des engliſchen
Liberalismus von neuem Bekräftigung gefunden.

„Gaulois“ ſagt:
5 Die Rede wird in Europa mit großer Erleichterung und in
Frankreich mit wirklicher Befriedigung aufgenommen werden,
um ſo mehr, als ſie mit der Nachricht von der Abberufung
der „Berlin“ zuſammentrifft. Wir wollen in dieſer Maß
nahme der deutſchen Regierung ein Pfand für die Redlichkeit er-
e der ſie das kürzlich unterzeichnete Abkommen reſpek-

ieren wird.

Die Ereigniſſe des letzten Sommers und die belgiſche
Kammer.

Jn der Sitzung der belgiſchen Deputiertenkammer am
28. er. brachten im weiteren Verlaufe der Debatte über die
Militärfrage die Liberalen den Antrag ein, eine Enquete-
kommiſſion von elf Mitgliedern einzuſetzen, die die Maß-
regeln unterſuchen ſoll, welche die Regierung zur Verteidi
gung des Landes unternommen hat. Die Kommiſſion ſoll
das Recht haben, Reformvorſchläge zu machen. Der Klerikale
Verhaegen beantragte im Namen der klerikalen Kammer-
fraktion ein Vertrauensvotum für den Kriegsminiſter und
Uebergang zur Tagesordnung über den liberalen Antrag.
Jm Laufe der Debatte wies der Liberale von Marok auf die
Situationen hin, die an der deutſch- belgiſchen Grenze ge
ſchaffen werden durch Errichtung der Linie Stavelot-—
Malmedy, durch die projektierte neue Strecke Aachen
Brüſſel unter Umgehung Lüttichs. Hierdurch ſei es der
deutſchen Armee unter Umſtänden möglich, Truppen nach
Belgien zu ſchaffen ohne Rückſicht auf die Forts der Maaß
befeſtigungen. Der unabhängige Klerikale Theodore, der
für die allgemeine Wehrpflicht eintrat, äußerte, nach ſeiner
Kenntnis habe Deutſchland bis in den Monat September
hinein in Elſenborn 1209 Automobile zum Transport von
Jnfanterietruppen nach Belgien bereitgehalten.
deſſen Ben habe auch Frankreich an der belgiſchen Grenze
getroffen.

Aehnliche

Geſchäftsſtelle in Berlin: Beruburger Straße 30.
Telephon Amt VI Nr. 16290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Das Wilajet Tripolis.

Da außer einigen Punkten an der Küſte von Tripolis,
die von den Jtalienern beſetzt ſind, das ganze Wilajet
Tripolis unter der tatſächlichen Verwaltung der Türkei
ſteht, beſchloß die Pforte, bis die Jtaliener die Stadt zu ver
laſſen gezwungen würden, den Sitz des Wilajetsnach Sfam oder einen anderen Punkt zu verlegen
und die Mächte aufzufordern, auch den Sitz der Konſulata
proviſoriſch zu verlegen. Der Beſchluß ſoll demnächſt aus
geführt werden.

Vom Kriegsſchauplatz.
„Agenzia Stefani“ meldet aus Tripolis vom 28. November:

Die Zahl der auf italieniſcher Seite am 26. November außer Ge
fecht Geſetzten beziffert ſich auf 120 Mann, von denen 16 gefallen
und einige ſchwer verwundet worden ſind. Jm Verlaufe des
geſtrigen Tages kam es zu einigen Scharmützeln zwiſchen Vor
poſten. Flieger meldeten, daß zwei ungefähr 2000 Mann ſtarke
Kolonnen mit Wagen ſich von Ain Zara in der Richtung auf
Tarhona zurückzögen. In Ain Zara ſtehen noch ungefähr zwanzig
Zelte. Es war unmöglich, die Oaſe gründlich zu erkunden. Zwei
große Baracken ſind beinahe fertiggeſtellt, um Eingeborene auf-
zunehmen, die obdachlos ſind. Von Homs gab es bis geſtern
nichts neues. Aus Derna wird berichtet, daß am 25. November
eine neue Rekognoszierung auf dem Plateau unternommen, aber
kein Feind angetroffen wurde. Am 26. November wurden einige
Gewehrſchüſſe zwiſchen Vorpoſten und arabiſchen Banden ge-
wechſelt. Die Araber wurden ſofort zerſtreut. Die Verluſte der
italieniſchen Truppen bei dem Zuſammenſtoß am 24. November
betrugen 19 Mann. Außerdem wurden 23 Matroſen außer Kampf
geſetzt.

Die „Agenzia Stefani“ veröffentlicht ferner folgende Er-
klärung: Die vom türkiſchen Kriegsminiſter verbreiteten Nach-
richten über die Kämpfe bei Derna am 14. November, wonach die
Verluſte der Jtaliener 200 betragen ſollten, entbehren jeder Be-
gründung.

Ueber den Kampf vom 26. d. Mts. werden den römiſchen
Blättern aus Tripolis noch verſchiedene Einzelheiten ge-
meldet: Nach der „Tribuna“ wurden viele Araberleichen
in der Oaſe gefunden, ein Beweis, daß der Feind auch in den
kleinen Kämpfen der letzten Tage ernſtliche Verluſte hatte. Meh-
rere Beduinen wurden mit Ketten an Palmenbäume

efeſſelt aufgefunden, offenbar fürchteten die Türken,ſie könnten deſertieren. Jn der ganzen Oaſe wurden verſteckte

Waffen und Munitionsvorräte entdeckt. Die Kaſerne von
Henni war durch die Geſchoſſe des Panzerſchiffes „Carlo
Alberto“ faſt vollſtändig zerſtört. „Meſſagero“ berichtet, daß die
Türken wiederholt auf eine Sanitätsabteilung feuerten, deren
Standpunkt durch Fahnen des Roten Kreuzes kenntlich gemacht
worden war. Die italieniſchen Verluſte waren, wie feſtgeſtellt
wurde, bedeutend geringer, als man zuerſt mit Rückſicht auf die
Dauer und die Heftigkeit des Kampfes angenommen hatte. Die
Zahl der verwundet aufgeleſenen Araber übertrifft die Zahl der
italieniſchen Verwundeten um das Doppelte. Die Araber be-
ſtätigten, daß ſie unzählige Tote hatten.

Eine ſpäter noch aus italieniſcher Quelle einlaufende Mel-
dung beſagt: Es iſt ſchwer, die Verluſte des Feindes in dem
Zuſammentreffen am 26. November genau zu beziffern. Die
Zahl der in der Oaſe gefundenen Leichen überſteigt hundert,
aber unter den Trümmern der niedergelegten Häuſer müſſen ſich
viel mehr befinden. Seit dem 27. er. wird ſorgfältig die
Desinfektion und Verbeſſerung des Geſundheitszuſtandes in den
eroberten Stellungen durchgeführt. Während der Nacht und an
Morgen wurden in der Oaſe mehrere Angriffe gegen den italieni-
ſchen linken Flügel unternommen, die aber ſofort zurückgewieſen
wurden. Es handelt ſich vielleicht um Verſuche, die italieniſchen
Stellungen zu ermitteln und die Arbeiten zu ſtören.

Rumänien und die Lage auf dem Balkan.
Der König von Rumänien eröffnete am Dienstag in

Anweſenheit des Kronprinzen und des diplomatiſchen Korps
das Parlament mit Verleſung einer Thronrede, in der er
u. a. ausführte: Ein ſchwerer Konflikt iſt zwiſchen zwei
Großmächten ausgebrochen, mit denen wir die beſten Be
ziehungen unterhalten. Unſere Lage erlegt uns abſolute
Neutralität auf, die uns die Möglichkeit gibt, an der Auf
rechterhaltung des Friedens auf dem Balkan mitzuwirken.
Wir können alſo mit ruhigem Vertrauen in die Zukunft
blicken, da Rumänien ſich allgemeiner Sympathien erfreut
und ſeine Beziehungen zu allen Staaten die herzlichſten
ſind. Der glänzende Stand der rumäniſchen Finanzen ge
ſtattet in reichſtem Maße die Bedürfniſſe der Armee zu be
friedigen, deren beſtändige Fortſchritte durch die letzten
Manöver bewieſen worden ſind.

Die Revolution in China.
Hanyang eingenommen. Wutſchang kapituliert. Nankings

Fall ſteht bevor.
Der Kaiſerliche General Fengkuotſchang telegraphiert nach

Peking: Seine Truppen hätten am Montag nachmittag ganz
Hanyang eingenommen. Wutſchang habe am Diens-
tag kapituliert. Die Regierung iſt bemüht, die ſofortige
Einſtellung der Feindſeligkeiten in Nanking herbeizuführen,
deſſen Fall bevorſteht. Die Nachrichten von der Kapitulation
von Wutſchang rief in amtlichen Kreiſen Pekings großen Jubel
hervor, da man glaubt, daß die Revolution in wenigen
Tagen zur Bedeutungsloſigkeit herabſinken werde.
Obwohl die Unruhen wahrſcheinlich noch monatelang fortdauern
werden, ſind die fremden Kaufleute doch ſehr erfreut über die
Ausficht daß die Geſchäfte wieder aufleben werden. Die Wieder
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herſtellung der Ordnung würde die große Gefahr für das Leben

der Fremden im Jnnern des Landes beſeitigen. 4
Jn Schanghai gelandet.

Der holländiſche Marineminiſter hat ein Telegramm er-
halten, wonach eine Abteilung vom Kreuzer „Holland“ in Schang-
hai gelandet worden iſt und ſich auf dem Wege nach Peking be
finds., am die holländiſchen Intereſſen zu ſchützen.

Deutſches Reich.
Die Konſervativen und die Marokkodebatte im Reichs

tage. Geſtern tagte der erweiterte Vorſtand der deutſch
konſervativen Partei unter außerordentlich ſtarker
Beteiligung aus allen preußiſchen Provinzen und aus
allen deutſchen Bundesſtaaten im Abgeordnetenhauſe zu
Berlin. Die Verhandlungen waren vertraulich. Auf
Antrag der Vertreter der drei größten ſüddeutſchen Bundes
ſtaaten wurde einſtimmig folgender Beſchluß
gefaßt:

Der erweiterte Vorſtand der Deutſchkonſervativen bil ligt
in vollem Umfange das Verhalten ihrer Ver-
treter im Reichstage bei den Verhandlungen über die
Marokkodebatten.

Bedeutſame Zeichen. Die Art und Weiſe, wie der Libe
ralismus heute lediglich in parteipolitiſchem Jntereſſe die
ſozialdemokratiſche Gefahr zu verkleinern oder
ganz zu leugnen verſucht, erhält eine bedeutſame
Jlluſtration durch die fortſchreitenden Erfolge, die die
Sozialdemokratie auf dem Gebiete der kommunalen
Wahlen erzielt. Der Triumphgeſang, den die Berichte
des ſozialdemokratiſchen Parteivorſtandes an den Parteitag
ſeit einigen Jahren darüber anſtimmen und zwar nicht
ohne Grund ſollte doch gerade dem Liberalismus zu
denken geben. Das Tempo, in dem die Sozialdemokratie
ſich auf Koſten der Liberalen in den kommunalen
Vertretungen ausdehnt oder die bereits errungene Herr-
ſchaft erweitert, ſcheint in der letzten Zeit ſich noch erheblich
zu beſchleunigen. Wo immer Kommunalwahlen ſtattfinden,
im Norden, wie im Süden, überall treten Erfolge der „Ge
noſſen“ handgreiflich zutage, wenn nicht in der Form ge
wonnener Mandate, ſo doch in der Form eines ſtarken
Stimmenzuwachſes, und faſt überall ſind in erſter Linie die
Liberalen der verſchiedenen Schattierungen die Leid-
tragenden. Auf die jüngſten Stadtverordnetenwahlen in
Berlin haben wir bereits hingewieſen. Jetzt haben auch in
Sachſen und in Bayern zahlreiche Gemeindewahlen ſtatt
gefunden. Und faſt überall zeigt ſich ein Stimmenzuwachs
der Sozialdemokratie, der außerordentlich bedenklich er
ſcheint. Jn Zwickau um nur einige Beiſpiele heraus-
zugreifen betrug dieſer 50 Prozent, in Plauen 106 Pro-
zent, in München 57 Prozent und ſo weiter. Jn Nürnberg
haben jetzt die Liberalen nicht weniger als zehn
Mandate an die Sozialdemokraten ver-
loren. Man könnte es den Liberalen ja eigentlich gönnen,
daß ſie auf dieſe Weiſe am eigenen Leibe erfahren, wie uns
die von ihnen im gegenwärtigen Reichstagswahlkampfe um
augenblicklicher Parteivorteile willen in den Vordergrund
geſchobene ſozialdemokratiſche Gefahr bereits auf den
Nägeln brennt, wenn die Sache nicht einen für die All-
gemeinheit ſo bedenklichen Hintergrund hätte. Daß die
Förderung der Sozialdemokratie bei den Reichstagswahlen
auch eine Rückwirkung auf deren Chancen bei den kom-
munalen Wahlen ausüben muß, ſchon infolge der Ver-
wirrung der Anſchauungen im bürgerlichen Lager über die
Gefährlichkeit der Umſturzpartei, liegt auf der Hand. Auf
alle Fälle ſind die fortſchreitenden Erfolge der Sozialdemo-
kratie bei den kommunalen Wahlen bedeutſame Zeichen, an
denen namentlich auch der Liberalismus nicht achtlos vor-
übergehen ſollte.

Wieder eine Räubergeſchichte der ruſſiſchen „Nowoje
Wremja“. Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt: Die
„Nowoje Wremja“ meldet aus Wutſchang, „die dortige Be
völkerung iſt gegen die Deutſchen wegen Lieferung von Gewehren
ſehr aufgebracht. Den Regierungstruppen iſt es mit Mühe ge
lungen, drei gefangene deutſche Offiziere vor dem Lynchen zu
retten“. An dieſer Räubergeſchichte iſt kein wahres Wort.
Welchen Nutzen ſich die „Nowoje Wremja“ von der Verbreitung
ſolcher tendenziöſen Erfindungen gegen Deutſchland für Rußland
verſpricht, bleibt ihr Geheimnis.

Die Finanzen im Königreich Sachſen. Finanzminiſter
v. Sehde witz brachte am 28. er. mit einem längeren Finanz-
expoſé den Etat für 1912/13 in der Zweiten Kammer ein. Der
ordentliche Etat ſchließt in Einnahmen und Ausgaben mit
447 206 812 Mark ab, während in den außerordentlichen Etat
46 467 700 Mark eingeſtellt worden ſind. Das Staatsvermögen
beläuft ſich auf 1 768 000 000 Mark, denen 893 000 000 Mark an
Paſſiven gegenüberſtehen. Die ſächſiſchen Staatsſchulden ſind
ſeit 1902 um rund 110 000 000 Mark infolge Tilgung zurückge-
gangen. Der Miniſter erwähnte, daß in einem Ergänzungsetat

eine Forderung für eine deutſche Zentralbiblio-
thek enthalten ſein werde (vergl. Nr. 559 der „Halleſchen Zei-
tung“ unter „Letzte Draht- und Fernſprech-Nachrichten“). Die
ſächſiſche Regierung habe ſich bemüht, daß dieſe Zentralbibliothek
nach Leipzig gelegt werde. Weiter ſtellte der Miniſter die gün-
ſtige Wirkung der Reichsfinanzreform für die Finanzen des
Reiches feſt. Sachſen müſſe ſich aufs entſchiedenſte gegen die
immer wieder auftretende Anregung, dem Reiche die Vermögens
ſteuer zu überlaſſen, ausſprechen.

Zur innerpolitiſchen Lage in Bayern. Die Korreſpondenz
Hoffmann ſchreibt: Die Diskuſſion der derzeitigen innerpolitiſchen
Lage gibt verſchiedenen Blättern Anlaß, in nicht zu verant
wortender Weiſe die Perſon des Prinzregenten in den Streit
der Meinungen hereinzuziehen. Einer der Kommentare, die die
allerhöchſte Botſchaft vom 12. d. M., die Auflöſung des Land-
tages betreffend, zu erläutern verſuchen, ſcheut ſich nicht, der
allerhöchſten Stelle Erwägungen zu unterſtellen, die, wenngleich
ſie ſich ſelber als dreiſte Erfindungen kennzeichnen, doch geeignet
erſcheinen, das monarchiſche Gefühl weiter Kreiſe zu verletzen.
Es wäre angezeigt, daß beſonnene, publiziſtiſche Kreiſtz einem
derartigen Treiben durch entſchiedene Abwehr entgegentreten.

Deutſcher Reichstag.
211. Sitzung vom 28. November, 12 Uhr.

Am Bundesratstiſche: Delbrück, Wermuth,
Breitenbach, Peters.

Die zweite Leſung der Vorlage über die
Einführung von Schiffahrtsabgaben

wird zu Ende geführt.
Die Freiſinnigen beantragen Einfügung eines neuen

Artikels 2, der auch für die nicht zu den Gemeinſchaftsſtrömen
gehörigen Waſſerſtraßen Strombeiräte ſchaffen will. Weiter
will der Ant einen höchſten Gerichtshof beſtimmen, der über

von

die Koſten, die für die Schiffahrt und andere Intereſſen entſtehen,
entſcheiden ſoll.

Gothein (fortſchr.): Wir wollen die Rechtsungleichheit
zwiſchen den Gemeinſchaftsſtröm en und den anderen er

ſtraßen beſeitigen. Die Vorlage bringt für den Oſten den Polizei
ſtaat mit einen Shanden,/ die für den beſchränkten Untertanen-
v berechnet ſind.

Preußiſcher Eiſenbahnminiſter v. Breitenbach: Die Strom-
beiräte für die Gemeinſchaftsſtröme, alſo für Rhein, Elbe und
Weſer, haben inſofern beſondere Bedeutung, daß ſie J ment
eines Jntereſſenausgleichs ſind. Die Jntereſſengegenſätze ſind
aber da größer, wo das Stromgebiet von verſchiedenen Bundes
ſtaaten durchſchnitten iſt. Der zweite Teil des Antrages über
ſieht, daß es ſich hier nicht um Rechts oder Verwaltungsfragen
handelt, ſondern um Fragen der Praxis. Dieſe ſind lediglich von
denen zu beantworten, die eine beſondere Orts und Fachkennt-
nis haben. Der Antrag greift auch nicht nur in preußiſche Ver-
hältniſſe, ſondern auch in bremiſche und hamburgiſche ein.

Abg. Winkler (konſ.): Wir lehnen den Antrag in beiden
Teilen ab. Die heutigen Ausführungen des Miniſters ſind in
der Kommiſſion von baheriſcher Seite ausdrücklich beſtätigt
worden. Ein Eingriff in die Landesgeſetzgebung iſt hier durch

Verhältniſſe in keiner Weiſe beſtätigt. (Sehr
wahrDie Freiſinnigen ändern ihren Antrag dahin ab, daß die
Strombeiräte nur auf die nicht zu den Gemeinſchaftsſtrömen ge-
hörigen Waſſerſtraßen ausgedehnt werden ſollen, die im Beſitz
nur eines Bundesſtaates ſind.

Abg. Dr. David (Soz.): Wir ſtimmen für den Antrag, der
bei der Zuſammenſetzung des preußiſchen Landtages beſonders
berechtigt iſt.

Miniſter v. Breitenbach: Mein Widerſpruch gilt auch für den
abgeänderten Antrag.

Nach kurzer weiterer Beſprechung wird der Antrag abgelehnt.
Ein weiterer freiſinniger Antrag will die Befahrungs

abgaben weiter beſchränken, indem er ihre Erhebung zur Deckung
der Koſten für die Herſtellung und Unterhaltung der beim Jn-
krafttreten des Geſetzes bereits vorhandenen Regulierungswerke
verbietet.

Damit iſt die zweite Leſung der Vorlage beendet. Eine Re
ſolution Varenhorſt, bei Ausführung von Meliorationsbauten
auf die Intereſſen der Fiſcherei nach Möglichkeit Rückſicht zu
nehmen, wird mit knapper Mehrheit abgelehnt.

Es folgt die Fortſetzung der zweiten Leſung des
Hausarbeitsgeſetzes.

Die Bexatung geht weiter beim F 3. Die Kommiſſion hat die
nach dem Entwurf in die Befugnis des Bundesrats geſtellten
Vorſchriften über die Auslage von Lohnverzeichniſſen oder Aus-
hängen von Lohntafeln obligatoriſch gemacht. Nach dem Kom-
miſſionsbeſchluß gilt dieſe Beſtimmung aber nicht für neu einzu
führende Muſter und Probearbeiten; außerdem können für be
ſtimmte Gewerbezweige oder Betriebsarten auf Antrag Be
teiligter Ausnahmen gewährt werden. Die Sozialdemokraten be
ſegen Streichung dieſer einſchränkenden Beſchlüſſe der Kom-
miſſion.Sächſiſcher Bundesratskommiſſar Dr. Hallbauer: Der Abg.
SchmidtBerlin hat geſtern behauptet, einzelne Mitteilungen der
ſächſiſchen Regierung über die Lage der Heimarbeiter im ſächſi
ſchen Erzgebirge ſeien mit den Tatſachen nicht im Einklang.
Meine Erklärungen hatten aber den Sinn, daß von einer allge
meinen Notlage in unſerem Erzgebirge keine Rede ſein könne
und daß zweifellos gegen früher eine Verbeſſerung der wirt-
ſchaftlichen Lage auch der Heimarbeiter eingetreten ſei. Damit
iſt nicht beſtritten, daß es in Einzelfällen erwünſcht wäre, wenn
die Lohnverhältniſſe beſſer wären. Nun wird uns vorgeworfen,
wir haben die Darſtellung der Heimarbeiter auf der Dresdener
Ausſtellung verhindert. Eine objektive Darſtellung der Heim-
arbeiterverhältniſſe war von ſozialdemokratiſcher Seite nicht zu
erwarten. Wir forderten, daß auch die Lichtſeiten der Heim-
arbeit ſachgemäß dargeſtellt würden. Aber eine ſolche Darſtellung
war von ſozialdemokratiſcher Seite nicht zu erwarten. (Beifall.)

Abg. Albrecht (Soz.): Der Kommiſſionsbeſchluß zu S 3 iſt ein
Meſſer ohne Heft und Klinge.

Miniſterialdirektor Caſpar: Wollen wir ein durchführbares
Geſetz ſchaffen, ſo müſſen wir die Einſchränkungen der vor
liegenden Faſſung beibehalten.

Abg. Manz (fortſchr.): Dem ſtimme ich zu. Wenn wir die
Muſter ausnehmen, ſchaffen wir keineswegs eine Hintertür.

Abg. Giesberts (Ztr.): Nachdem die Beſtimmung in der
Kommiſſion obligatoriſch gemacht war, mußten einzelne Aus-
nahmen zugelaſſen werden.

Abg. Everling (natl.): Die Rede Albrechts litt an der alten
Parlamentskrankheit: Wiederholung und Uebertreibung.

Abg. Dr. Holler (fortſchr.): Bei ſeinen Mitteilungen über die
oberfränkiſche Hausinduſtrie hat ſich geſtern Abg. Schmidt
grenzenloſe Uebertreibungen und eine Tendenzmache der
ſchlimmſten Art geleiſtet. Dieſe Darſtellung entbehrt der Grund
lage. (Lebh. Beifall.)

Abg. SchmidtBerlin (Soz.): Der Vorredner unterrichtet ſich
nicht bei den Handelskammern, bei Verlegern und Kaufleuten,
ſondern bei den Heimarbeitern ſelbſt. Leider muß man hier ver
allgemeinern; die Löhne ſind zu gering. Namentlich in der
Spitzeninduſtrie liegt großes Elend vor. Gegenüber dem ſächſi
ſchen Kommiſſar bleibe ich dabei, daß die ſächſiſche Regierung
durchaus tendenziös vorgegangen iſt.

Das Haus beſchließt die Beibehaltung der Kommiſſions-
beſchlüſſe mit der Maßgabe, daß ſtatt „neu einzuführende Muſter“
geſagt wird „für die Ausarbeitung neuer Muſter“.
Es werden nunmehr die Paragraphen beraten, die einen be

hördlichen Einfluß auf die Verhältniſſe der Heimarbeiter vor
ſehen: F 3a, von der Kommiſſion neu eingeführt, ſieht die Aus
händigung von Lohnbüchern und Arbeitszetteln vor mit Aus
nahmen für vereinzelte Gewerbezweige, wie in S 3. Die Sozial
demokraten beantragen auch hier die Streichung der Ausnahmen.

Zu H 16 liegt der bereits geſtern mitgeteilte Kompromißz
antrag Behrens (wirtſch. Vgg.) uſw. vor, der an Stelle der von der
Kommiſſion in erſter Leſung eingeführten, in zweiter Leſung
mit Stimmengleichheit wieder geſtrichenen Lohnämter die fakul-
tative Einrichtung von Fachausſchüſſen vorſieht.

Die Volkspartei beantragt eine erhebliche Ausdehnung der
Befugniſſe dieſer Fachausſchüſſe, die nach dem Kompromißantrag
im weſentlichen begutachtender und anregender Art ſind und ſich
weiter auf ermittelnde Tätigkeit und Vorſchläge in bezug auf den
Arbeitsverdienſt erſtrecken, ſowie die Forderung des Abſchluſſes
von Lohnabkommen oder Tarifverträgen. Der volksparteiliche
Antrag will dieſen Befugniſſen inſofern eine verſtärkte Kraft
geben, als ihr Antrag, ein, abgeſchloſſenes Lohnabkommen oder
einen Tarifvertrag für den ganzen Bezirk obligatoriſch zu machen,
zwingend wird, wenn der Bundesrat dem Antrag ſtattgibt.

4 des Entwurfs trifft Beſtimmungen, die zur Vermeidung
von Zeitverſäumnis der Heimarbeiter bei Empfangnahme oder
Ablieferung der Arbeit dienen ſollen. Die Sozialdemokraten
ſtellen einen weitergehenden Antrag und weiter einen Antrag
über die geſundheitliche Einrichtung der Räume, in denen Haus
arbeiter mit der Anfertigung, Bearbeitung, Verpackung uſw.
gewerblicher Erzeugniſſe beſchäftigt ſind.

Miniſterialdirektor Caſpar bemerkt, daß der ſozialdemo
kratiſche Antrag über die Zeitverſäumnis den Jnduſtriellen
geradezu verpflichte, den Hausarbeitern die Arbeit in ihre
Wohnung zu ſchicken und abholen zu laſſen. Das gehe zu weit.

Abg. Dr. Pfeiffer (Ztr.): Der ſozialdemokratiſche Antrag
bewegt ſich in verſtändiger Richtung, geht aber zu weit. Fordern
Sie (zu den Soz.) pro Perſon 12 Kubikmeter Luftraum, ſo
können Sie alle Häuſer meines Wahlkreiſes, in denen Haus
induſtrie getrieben wird, einfach niederbrennen. Mit ſolchen
Uebertreibungen treiben Sie die Leute in die Fabrik. Laſſen
Sie die Uebertreibungen und gehen Sie mit uns ſchritt
weiſe vor.

Abg. Everling (nI.): Der neue ſozialdemokratiſche Antrag
leidet an der falſchen Gleichmacherei.

Abg. Dr. Fleiſcher (Ztr.): Die Herren Genoſſen beantragen
geradezu die Erdroſſelung der Heimarbeit.

greifen müſſe, um ſeine Grenzen, ſeine Sprache

Der ſozialdemokratiſche Ankrag wird abgelehnt. Ein Antragderſelben Antragſteller will, daß Räume, die zur Herſtellung 2
Verpackung von rungs und Genußmitteln dienen, zu andere
Zwecken nicht verwendet werden di n

Graf Carmer-Zieſerwitz (konſ.): Wir halten an den
Kommiſſionsbeſchlüſſen feſt und glauben damit den Heimarbeitern
am beſten zu dienen.

Göhre r Unſer Antrag auf Einfügung von Lohn
ämtern entſcheidet über den Wert des ganzen Gefetzes. Ich kenne
die Verhältniſſe auch und ſage Jhnen: es herrſcht bittere Not

Die Beratung wird auf Mittwoch vertagt.
Schluß nach 6 Uhr.

Ausland.
Frankreichs Zuverſicht in Kriegsfragen,

Die franzöſiſche Kammer beriet am Dienstag über das
Kriegsbudget. Der Berichterſtatter ſprach über ſeinen Ve.
ſuch der Forts im Oſten und bemerkte: Wenn das fran-
zöſiſche Volk unter ſchwierigen Verhältniſſen eine ruhige
aber entſchloſſene Haltung bewahrt habe, ſo ſei das auf das
Gefühl der Sicherheit zurückzuführen, das ihm der Schild
den es ſeit 40 Jahren trage, verleihe. Kriegsminiſter
Meſſimy erörterte die Maßnahmen, die zur Verbeſſerung
der Landesverteidigung getroffen wurden. Er ſagte, wenn
je das Schickſal es wolle, daß Frankreich zu den Waffen

und ſeinfreiheitlichen und ehrenvollen Traditionen zu verteidigen

ſo könne es auf die Stärke ſeines Heeres vertrauen.

Der Kaiſer von Oeſterreich iſt am Dienstag zum erſten
Male wieder nach mehr als Monatsfriſt im geſchloſſenen
Wagen von Schönbrunn nach der Wiener Hofburg gefahren.

Aus Nah und Fern.
Schwerer Eiſenbahnunfall. Auf der Station Bukowka

der Weichſelbahn fuhr ein Güterzug auf einen Arbeiterzug auf.
Vier Arbeiter wurden ſchwer, 25 leichter verletzt.

Die Streiklage in Berlin. Die Verhandlungen zur Bei-
legung der Differenzen in dem beſtehenden Streik der Former
und Gießereiarbeiter ſowie in der Angelegenheit der drohenden
Ausſperrung am Donnerstag führten in ſpäter Nachtſtunde durch
Nachgiebigkeit auf beiden Seiten zu einer Einigung. Es wurde
ein dahingehender Beſchluß formuliert. Wenn heute die Arbeit-
nehmerverſammlung dieſem Beſchluß zuſtimmt, wird die Aus,
ſperrung vermieden.

Infolge falſcher Weichenſtellung überfuhr“ Dienstag mittag
ein von Lübeck kommender Güterzug einen Prellbock. Der
Packwagen und zwei nachfolgende Güterwagen wurden inein-
andergeſchoben. Der Zugführer erlitt ſchwere, der
Lokomotivführer leichtere Verletzungen. Der
Heizer konnte ſich durch Abſpringen retten.

Verhängnisvoller Straßenbahnzuſammenſtoß. An der Ecke
der Wallgaſſe und der Gumpendorfer Straße in Wien kam es
zwiſchen zwei Straßenbahnwagen zu einem Zuſammenfſtoß, bei
dem 27 Perſonen verletzk wurden, unter ihnen eine ſchwer.

An dem Auto-Droſchkenſtreik in Paris nehmen über 6000
Lenker teil.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Paris, 28. November. Romanſchriftſteller Maurice

Montegut iſt heute im Alter von 56 Jahren geſtorben.

Letzte Telegramme.
Mordtat bei Bernburg?

Bernburg, 28. Nov. Oberhalb der hieſigen Schleuſe
wurde die Leiche der 81jährigen Witwe Behrens aus Staß-
furt aus der Saale gezogen. Der Grund zu dieſem Selbſt
mord, oder ob ein Verbrechen vorliegt, ſteht nicht feſt

Eine Leiche ohne Kopf gefunden.
Bernburg, 28. Nov. Auf der Station Jlberſtedt

wurde die Leiche eines unbekannten Mannes auf dem Bahn-
gleis gefunden. Der Kopf war nicht zu finden.

Eine Kirche eingeäſchert.
Stettin, 29. Nov. Die Kirche von Lippehne iſt nieder

gebrannt. Nur die Kronleuchter, das Taufbecken und die
Gedenktafel konnten in Sicherheit gebracht werden.

Umfangreicher Goldwarenſchmuggel.
Bodenbach, 29. Nov. Wegen großen Goldwaren

ſchmuggels iſt gegen eine Verſandfirma eine Unterſuchung
eingeleitet worden.

Aus Kochinchina.
Paris, 29. Nov. Die „Agence Havas“ meldet unter Vor

behalt aus Saigon: Nachrichten über die Miſſion Legendre
beſagen, alle Europäer ſeien dem Tode entgangen. Legendre
und Leutnant Deſſirier ſeien verwundet worden. Haupt
mann Noiret ſei unverſehrt.

Schiffahrts Nachrichten.
Deutſche OſtafrikaLinie. ReichsP.D. „Admiral“ am

27. November in Neapel eingetroffen. P.D. „König“ am 27. Nov.
von Beira ab. Reichs-P.-D. „Adolph Woermann“ am 27. Nov.
von Antwerpen ab. P.-D. „Emir“ am 26. November Dobver paſſ.
P.D. „Muanſa“ am 27. Nov. Dover paſſ. P.-D. „Swakopmund
am 25. Nov. von Marſeille ab. ReichsP.-D. „General“ am
27. November Oueſſant paſſ. Reichs-P.-«D. „Kronprinz“ am
27. November in Mozambique eingetroffen.

Körſen- und Handelsteil. D
Die Pariſer Börſe.

Aus Paris, 28. November, wird uns gemeldet: Auf die
geſtrigen Erklärungen im engliſchen Parlament zeigte
die Börſe bei Eröffnung feſte Haltung. Rio TintoAktien ſetzten
ihre Steigerung fort. Das Geſchäft wurde zwar weiterhin ſtiller,
doch konnte ſich der Kursſtand behaupten. Jn Rio TintoAktien
fanden Realiſierungen ſtatt, wogegen für Baku- und Sosnowice
Aktien ſowie für türkiſche Werte lebhafte Nachfrage zutage trat.
Franzöſiſche und ſpaniſche Renten erfuhren Kursabſchwächungen.
De Beers- und GoldminenAktien verkehrten in feſter Haltung.
In der letzten Stunde fanden anläßlich des herannahenden
üÜltimos Glattſtellungen ſtatt, ſo daß die Börſe in abgeſchwächter
Haltung ſchloß.

e

W. Wollauktion in London.
Am 28. November. (Eröffnung.) Die angebotene Ware

beſtand meiſt aus Neuſchurmerinos. Der Wettbewerb war leb
haft ſeitens heimiſcher und kontinentaler Jntereſſenten, auch
Amerika war beſſer vertreten. Merino Croßbreds notierten pari
gelegentlich 5 Prozent höher.

A. Prodnuktene und Warenmärkte,
Getreide, Hlſenfrüchte und Futtermittel

Berlin. 28. November. Amtliche Notierungen der
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Abnahme im Dezember 202,75-202,00 Abnahme im
Tone 2ii,00 210 Roggen für 1000 kg
Mai 161,00 ab Bahn Normalgew. 712 g. Abn. im November

Abnahme im De,ember 181,00 181,50--181,00
ohne im Mai 1912 191,75 192 191,25 191,50 Hafer
Abna kg. Normalgewicht 460 g. Abn. im Novbr. r A.

ſt hme im Dezember 181,00 Abnahme im Mai 10912
übnah Mais ſür 1000 kg (ohne Angabe der Provenienz).

den. Weizen me hl ver 100 kg brutto einſchl.
An Vahn und ab Speicher. Nr. 00 24,60-27,75 feinſte

n aber Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. 6 und 2120
n Abnahme im Novbr. Abnahme im Dezember

bis Abnahme im Mai M. Rüböl für 100 kg mit
T n Maik. Abnahme im November AC, Abnahme im
Feß er 50—64, 10 im Mai 1912 64,80--65, 400- 65. 20
Dehma (Amtliche Notierungen.) Berlin, 28. Novbr.

m Nto ab Bahn und frei Mühle, 202-203 Mai 1912
Weizen November bis Dezember bis

Roggen loko ab Bahn und frei Wagen, 181 bis
Abnahme im Mai 1912 A, Ab-re in Novbr. Abnahme im Dezember

h erſte, leichte inländiſche Futtergerſte 178,90 187,00
ſwere do 188,00 196,00 ruſſiſche und Donau leichte 161,00
ſeks do. ſchwere 167-176 K. frei Wagen und ab Bahn.

i Neuer märk, meckl., vomm.. poſ., ſchleſ. fein 198--204,
mittel 194- 197 do. gering 190--193, alter ruſſ. ſeiner

a hie 198, mittel 189 bis 291 gering 181 bis 184
ng Dez. Mai ab Wagen und ab Bahn.Je s amerikaniſcher mixed 181 bis 184 do. abjſallender

runder 176--279 do. abfallender
x und ferb- frei Wagen. Erbſen, inländ.Aterware, mittel 172 176 ruſſiſche do. 172176 feine

i ibenerbſen 184--193 Viktorigerbſen kleine Koch
A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00

loko 24 50-27,75 A. Roggenmehl 0 u. loko 21,20 bis
Weizenkleie grobe 12,75 13,25 feine 12,75

tie 13,25 Roggenkleie 13,00--18,50 Bohnen bis
A. Linſen

D Ragdeburg, 28. Novbr. Getreide und Futtermittel.
(ntliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
Ketto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, unverändert,
giſcher und Sommer gut 192--196 Kolben Sommer- gut

pis Rauhweizen gut A. Roggen, inländ.in, gut 176--180 Gerſte, ſtetig, hieſige Chevaliergerſte
t 212—220 ſeinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 205 bis
o ausländiſche Futtergerſte, feſt, gut 1569 161 Hafer
feſt inländ. neuer gut 195 200 c. Mais ſtetig, runder gut

176 amerikan. bunter gut 174 176
Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.

Magdeburg, 28. November. Prima Kartoffelmehl und Stärke,
prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
Fetto Kaſſe. Preis: 29,00--29,50 Mk. Tendenz: feſt.

Berlin, 28. November. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl
976 M. Feuchte Stärke 16,60 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 28. November. Spiritus feſt, November 24,25 G.,

Povember Dezember 24,25 G., DezemberJanuar 24,25 G.
Paris, 28. November. Spiritus feſt, November 72,26,

Dezember 72,25, Januar-April 73,25, Mai- Auguſt 73,25.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 28. November. Rüböl loko 69,00, Mai 66,00.
Hamburg, 28. November. Rüböl ruhig, loko verzollt 67,00.
Anſſterdam, 28. November. Leinöl ſeſt, loko Dez. 35

JanuarApril 34 Mai Auguſt 32, Septbr.Dezbr.
Paris, 28. November. Rüböl matt, Nov. 70,50, Dez. 71,00,

Mirz-Juni 71,00, Mai- Auguſt 69,50.
Zucker.

W. Hamburg, 28. November. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88

u n

gendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 60 Kilo,
per November 16,47/2, per Dezember 16,35, per Januar- März 16,52
per Nai 16,674, ver Auguſt 16,75, per Oktober-Dezember 12,10.
Tendenz: ruhig.

London, 28. November. KRüben Rohzucker 88 Novbr. 16 ſh.
Vert, ruhig, Javazucker 96 o brompt 16 ſh. 9 Verkäufer ruhig.

Kaffee
Hamburg, 28. Novbr. Kaffee-TerminNotierungen. Nur für

Good average Santos.) Dezbr. 67 G., März 68 G., Mai 68 G.,
September 67 G. Tendenz: ruhig.

Amſterdam, 28. November.
behauptet, loko 52.

Havre, 28. November. Kaffee. Good average Santos Dez. 84
März 83/,, Mai 83 September 1912 822/,. Tendenz: ſtetig.

W. Rio de Janeiro, 27. November. Kaffee, Zufuhren 11 000 Sack
in Rio, 53 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 28, Nov. Vaumwolle, ruhiger.

loko 48,50 Pfg.
Antwerpen, 268. Novbr. Wolle. La Plata-Kammzug Type B

Java Kaffee, good ordinary,

Upland middling

Dez. 5,40 bez. Sept. 5,32 bez. Tendenz: Behauptet.
Liverpool, 28. Novbr. Baumwolle Umſatz 8000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Matt.
Amerikaniſche middling Lieferungen Stetig. Per Nov. 4,96,

ver Nov.Dez. 4,26, ver Dez.Jan. 4,85, per Jan. Febr. 4,87, per
Febr.März 4,88, per MärzApril 4,90, per April-Mai 4,92, per Mai
Juni 4,94, per Juni-Juli 4,96, per Juli-Auguſt 4,98.

Metalle.
Amſterdam, 28. November. Bancazinn träge, loko 120.
London, 28. Nov. Blei, ſpan., 157 Lſtrl., engl. 16 Lſtrl.,r r Lſtrl., Zint 27 Lſtrl., ChiliKupfer 587 Lſirl., Hionaie
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Slasgow, 28. November. (Schlußbericht.) Roheiſen ſchwach.
Middlesborough Warrants III 47 sh. 7 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Köln, 27. Novber. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren
253 Ochſen, 711 Kühe, 190 Bullen 400 Kälber, Schafe,
5378 Schweine. Preiſe für 50 kg (Die Preiſe für Schlacht
gewicht verſtehen ſich überwiegend als Schätzungspreiſe nach den
getätigten Stückverkäufen, diejenigen für Lebendgewicht beruhen
auf Wiegungen in Köln): Ochſen: a) 1. Volifleiſchige, ausgemäſtete
höchſten Schlachtwertes von 4 bis 7 Jahren, Lebendgewicht 51--54
(Schlachtgewicht 90--92), 2. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten
Schlachtwertes ungejocht) bis zu 4 Jahren 5255 (90- 92), b) junge
feiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 47—-50 (86 bis
89) e) mäßig genährte junge, gut genährte ältere 43--46 (77--82),
4) gering genährte jeden Alters 35—41 (62--70)
Kühe: a) vollfleiſchige ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwertes

49 v) vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht
wertes bis zu 7 Jahren 43- 46 (80-83), e) ältere ausgemäſtete Kühe
und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 38--42 (74--78),
4) mäßig genährte Kühe und Färſen 33 37 (66--72). rn
genährte Kühe und Färſen (66 64) ruhig. Bullen:
a vollfleiſchige ausgewachſene höchſten Schlachtwertes 48——-50 (80--82),
d) vollfleiſchige jüngere 43--46 (75--78), e) mäßig genährte junge
und gut genährie ältere (65--70); Handel ruhig ausverkauft.
Kälber: a) Dopellender feinſter Maſt 75-—85 feinſte
Maſtkälber 57——63 mittlere Maſt und feinſte Saugkälber
50-55 geringete Maſt und gute Saugkälber 44—48

geringere Saugkälber h Freſſer (gering genährtes
Jungvieh) (65 70) Handel langſam, räumend.
chweine: Preiſe für 50 kg a) vollfleiſchige von 80—100 kg

Lebendgewicht 46— 47, Schl. 08—60 d) vollſieiſchige von 100 bis
120 kg Lebendgewicht 45—-47 Schl. 57——69 e) vollfleiſchige

ruhig.

räumend.

per Dezbr. 97 per Mai 102 per Juli per
Getreidefracht nach Liverpool 2

Großhandelspreiſe für friſches

20 1,22 Ia 1,12-1,16 III

C. Neneſte Handels Depeſchen.

von 120--250 kg Lebendgewicht 45--47 Schl. 57—60 Fett
ſchweine über 150 kg Lebendgew. 46--47 Schl. 58--60 e) gering
entwickelte und fleiſchige bis 80 kg Lebendgew. 41-44 Schl. 52
bis 56 f) Sauen Lebengew. 40 43, Schl. 50--55 AC, g)
Eber Lebendgew. 38 40 Schl. 48--50 Handel ruhig,

Fleiſch das Kilo
am 27. November. a) Rindfleiſch: Ochſen: Ia l 66--1,70 IIa 48 bis
1,52 IIIa „36-- 1,40 langſam.
II 1,46 1,42 III 1,36--1,44 langſam.
fleiſch: Ia
mittelmäß. Eingeführtes Fleiſch am 27. Nov. Preiſe für das Kilo:
2) Rindfieiſch holländiſches: ja 1,24-1,40 Ia 1,20-1,30
IIIa 16 1,20 vorgezeichnete Viertel his Handel langſam
Eingeführt wurden aus Holland 146 Großviehviertel und 37 Kälber,

ſchnittene

Kühe: Ia 1,52--1,56
b) Schweine

W. Rew- York 28. November. Roier Winter Weizen ſoko 98i/,

Mai per Juli
17. Ziehung 5. Klasse 225. Königl. Preuss. Lotterie.

Ziehung vom 28. November 10911, vormittags
Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern

in Klammern beigekügt,
Die Gewinne faller aut die bezeieuneten Lose beider Adtellangen.

Ohne Gewahr.) (WNRacehddruek verboten.u 17 483 141 861 610 609 88 681 702 1012 54 84 126 27 237
40 01 [600] 97 880 688 44 602 (1000) 70 2218 788 8060 30383
119 46 70 698 729 64 71 874 946 4244 884 461 84 526 1500] 32 688
ſ6oo) 707 18000) 11 12 644 66 987 S108s 68 688 68 8060 430 44 81
7 7 ves 7082 r e x v 8106 810 6632 66 618

14s 871 668 667160017 (6s00] o2 161 228 366 [600) 407 627 81 80 842 11078
893 601 6 840 96 900 12162 246 13062 1600] 868 471 510 88 624
7o0 67 02 870 14088 656 220 82 304 90 498 688 79 84 880 900 30

644 996 31142 664 680 876 32046 656 (1000)] 59 [1000] 216 57 (8000]
810 688 907 67 33212 800 1500] s609 689 768 34282 374 W 85

fiooo] s10 417 81 500 40 747 82 (1000 9836 77 37010 92 102 11 64
215 16 [8000) 880 51 461 68 1500) 611 22 87 900 (1000] 38012
249 806 469 610 08 745 900 70 98 389011 206 69 69 840 4651 6809 686

54 68840218 69 424 5682 600 41142 [s00] 87 206 404 724 834
42026 106 669 [1000] 70 76 697 741 881 43166 91 496 625 42 881
s 902 44002 196 [600] 206 406 675 77 908 45066 1600] 209 20
80 400 6823 797 802 49 966 46011 24 72 74 92 100 322 89 398 6896
fiooo) o0 718 72 840 47008 126 45 05 251 825 82 640 717 36 60
00 [3000] 927 48068 128 [1000] 286 99 11000] 841 18000] 80 400
18 785 61 79 49044 272 948 662 86 16500] 702 18 1500] 844 926

s60018 82 (8000) 108 [8000] 200 48 69 408 10 55 81064 92
118 26 948 400 10 622 s888 76 52028 301 76 561 53008 17 61 441
50 74 688 626 60 886 50 926 [3000] 42 54 54077 110 281 84 5819
o1 401 60 62 628 764 65108 228 51 6587 07 680 712 888 66410
ſ[s00o) 62 6517 600 20 805 924 96 57064 124 850 431 622 [8000] 780
ho6 83032 804 432 76 797 962 59392 6519 602 27 683 804 12 46 809

G00ois 8607 527 610809 351 416 81 86 6573 614 99 740 826 75
oos G2068 [500] 90 110 248 489 6651 641 756 830 63006 167 3815
479 91 (600] 662 014 64106 802 [1000] 56 88 6546 828 8s066 1000

9

G00s 188 818 672 748 807 [600] 72 988 71020 110 40 [600]
812 25 446 600 94 988 72102 81 207 41 887 [600], 78 [1000] 498

634 62 946 73066 820 44 400 18007 87 [1000] 677 650
876 74060 126 654 274 346 426 [1000] 78022 214 668 (500] 688 718
88 76020 68 70 [500] 98 192 254 400 15 [600] 76 741 812 77040
116 46 300 824 47 68 [600) 74 491 668 772 970 98 78067 a50 66 o8
446 81 606 72 [600] 7s9 917 61 79189 318 615 644 836 944 48

80016 881 [(600] 88 657 (600] 419 581 632 66 81068 [600] 162
ſs00] 288 97 346 61 484 46 640 82008 65 278 874 501 712 26 69
872 1[600) S3062 78 168 57 228 62 454 501 648 7265 80 882 8402332
48 237 76 80 94 826 96 410 760 880 38 49 86 90 1600] 912 (600] 71
85116 [1000] s66 68 481 600 28 653 700 45 869 9309 74 164 75
218 8265 44 408 48 811 88 [600) 994 87068 1600] 109 244 437 60
fidooj 64 634 66 78 611 21 830 66 80062 211 68 318 52 61 77
84 00 6528 785 630 [600] 978 90 89096 276 816 86 688 482 670 615
940 66 ([1000]

17. Ziehung 5. Klasse 225. Königl. Preuss. Lotterie.
Ziehung vom 28. November 1911, nachmittags.

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigekügt,

Die Gewinne fallen aut die bezeichneten Lose beider Abteilungen.
(Ohne Gewähr.) (Nachdruck verboten.)116 36 [600] 451 524 52 64 685 742 82 1181 621 7465 868

65 989 2001 187 216 78 419 6584 782 86 924 42 11000] 3204 366
681 960 4004 98 168 268 824 6091 822 74 [75000] 5076 965 124 325
534 66 686 7665 70 808 82 39 6509 930 6098 143 364 529 600 985
7004 27 [600] 269 70 467 6528 683 729 865 8208 14 458 657 765
852 90652 294 346 46 654 417 34 621 663 90 718 47 82 99 883 927
1000] 49l i0067 122 483 92 680 789 827 52 56 89 11080 162 267 815

oso I 2050 170 266 668 13011 218 92 8324 411 628 74 619 47
14258 762 959 15052 84 118 260 807 71 498 696 775 920 72 82
16007 32 187 387 446 80 504 88 712 809 [1000] 58 928 299
I7oz9 94 166 265 3065 690 712 [500] 56 43010 18 44 207 12 23
370 605 751 868 19030 59 88 695 772 897 956

20016 108 77 ſ600) 215 304 472 567 702 14 41 [600] 71
[600] 9665 21068 [s00] 95 [5s00] 162 65 6550 643 727 [1000] es
220609 27 369 628 649 787 837 94 976 [1000] 23234 810 607 725
41 66 [1000] 846 900 57 24047 865 229 84 1[500] 313 60 418 625
[600] s825 9258 20 250465 115 26 [500] 202 8765 [1000] 442 502 96 626
722 896 26141 276 876 436 807 27099 154 360 537 606 [1000]11 706 [600] 44 09 819 [8000] 928 23078 117 271 77 805 87 [500]
498 610 76 29027 161 67 [6500] 810 70 97 560 [1000] o6 602
737 862 683

30008 8651 4654 6609 92 8688 84 917 46 31167 721 [1000] 862
o62 ſ600) 32138 68 240 13000] 827 502 48 76 612 17 l8000] a8s
781 96 826 908 33107 288 877 457 [6500] 71 79 500 10 6500] 68
696 97 719 [6000] 63 928 34190 421 56 67 540 -657 80 [500] 769
846 922 35074 116 27 469 821 36031 82 83 191 279 [6500] 38389
67 716 33 ſ[600] s02 [500] 907 [500]) 37087 268 362 597 1600]
776 890 38047 415 18 504 [600] s08 [500] 50 87 39132 209 624
58 649 749 926 4640607 23 81 88 41009 30 66 66 148 205 418 703 42210 854
43090 160 418 24 708 13000] 34 4vr7 88 946 44126 56 300 43
406 614 657 864 [1000] 906 88 71 45146 205 316 1[500] 43 467 6655
744 808 958 46279 570 [600] 605 74 785 836 42 68 1500] 954 74
tsoc) 47087 652 888 [1000] 48007 86 [600] 207 63 785 49061
112 302 64 489 766 908

50272 84 507 [1000] 756 o16 51246 459 78 617 52041 110
475 [3000] 682 950 79 53114 247 78 311 28 454 766 843 54036
86 130 86 248 412 6552 618 789 95 962 55239 862 4068 83 [800]
617 790 932 [6500] 56017 229 56 [6500] 448 616 67 757 80 870 942
s7oos 284 462 82 969 58068 62 248 75 406 6594 740 16500]
S9060 270 909 401 72 560 77 645 971 79

60100 20 216 306 81 90 607 787 684 900 932 61048 255 [1000]
665 552 G2152 79 2665 [1000] 308 24 691 9738 63010 es 211 303 79
694 64040 69 141 60. 288 65 878 400 627 848 64 980 65033 34
35 100 42 861 408 25 71 504 (1000] 659 736 819 66040 42 47
225 s510 27 607 88 810 [500, 67277 456 69 84 581 689 820 924 48
61 68105 208 702 14 801 26 69010 18 1068 207 811 446 80 667
69 602 714 880 92 909Ooses 182 302 [1000] 408 40 658 71100 266 332 48 80 25
428 24 569 866 72317 66 o9 503 633 768 814 60 902 56 60 73017
4888 68 241 1500] 57 402 1600] 9 658 792 857 71 963 97 74047
500] 790 298 334 650 496 649 773 82 16500] 924 76 75083 207 369

442 625 72 [8000] 76068 212 336 16500) 560 89 90 [600] 756 860 70
64 983 77061 82 92 380 407 1000] 69 840 [1000] 47 700 981 78046
242 320 24 62 477 621 757 803 58 980 79144 66 221 4423 563

80062 80 116 60 208 6500] 490 [1000] 687 92 [3000] 787 6846
81022 81 215 627 799 846 52 967 82014 [3000] 16 234 38 6549
88 691 95 747 826 33285 378 410 42 8000] 506 670 846 70 6923
1600) 84043 261 842 77 640 658 820 69 916 o00 122 316 19 421
s 560 90 606 8968 86009 98 171 251 11000] 8709 480 36 630
87045 115 863 468 665 760 98141 72 342 617 836 914 19 (600]
89127 83 224 372 724 802 500] 22 89

036 200 94 538 67 850 03 937 98 91166 261 81 522 761 97
11000) s50 98 942 1[600] 92001 s9 801 22 38 66 77 404 16500] 54
618 34 664 18000] 93072 156 6537 942065 40 3884 4651 646 876 1000]

Septbr. hanng

Weh 4,05.

W. Chieagso.
Mais ver Dez. 62

W. KewoeYork, 28. Nov.

redit Balances at Oil City 1.30.

Brothers 9,70.

28. Nov. eigen ver Dez. 93 per Mai 98

Petroleum Standard white in New-
7,835. do. in Philadelphia 7,835, do. in Ateſined Caſes 8,85, do

W. ReweHort, 28. Nov. Schmalz Weſternſieam 9,85, Rohe und

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.

0.56.

e

leben 0.80,

EEiehe auch die Waſſerſtandéberichte in der erſten Ausgabe.)
Straußfurt 27. November 0.90, 28. November 0.95. Grochlitz

Nebra Obp. 1.90, 1.88. Nebra Untp-
1.30, 1.26. Vrückenp. 0.78. 0.74. Köſen 0.60, 0.50.
ißenfels Untp. 0.10, 0.30. Trotha 1.32, 1.28. Als-

0.70. Bernburg 0,36, 0.33. Calbe Obp.
4135, 1.30. Colbe Utv. 0.00. 0. 19. Griehne 15. 0. 17.

„„JZ AAA
keinerlei Verpflichtungen.

Berantwo rtiich Für Politit und Feuilleton Hr. Walther Hevensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handeisteil: Max Ebeling für Oert-
üches: Heinrich Mieſchner; Schlußredaktion: A. Berwecke. fällig in Halle a. S.

Far unverlangt eingehende Manuſtripie und Beiträge übernimmt die Redaktion

n

80037 210 26 76 471 16500] 518 625 86 728 90 90 686 87 96
o27 O1012 30 1090 262 421 61 681 687 736 96 92016 17 85 1765
238 69 6576 904 89 93004 (600] 87 287 313 69 99 499 6609 90 837
57 94006 454 t 85 612 [1000] os 878 972 95070 182 695
697 702 50 830 954
s6s1 900 97126 280 817 31 98321 18000] 908 99129 51 89 297
[1000] 6068 676 817 636 08

8000] 96006 [600] 21 1258 98 388 564 715 21

106016 540 670 02 804 97 101000 51 115 78 306 400 5009 81
611 42 031 102088 229 610 728 81 46 310 883 70 940 103026 70 185
s860 7608 104028 [3000] 114 202 324 98 406 [8000] 780 658 105033 68
72 168 477 630 106017 81 [600) 116 228 40 54 840 425 58 88 624 728

1000] 888 1607060 280 486 882 87 969 (3000] 108018 66 86 94
1000] 110 4241 326 426 66 688 43 620 72 728 38 48 (600)] 67 78 942
O9116 81 40. [10000] 5109 87 42 66 804 69 809 1600) 72 1500]

110161 85 288 97 98 500 82 685 602 22 1000] 78 772 111065
68 102 88 260 99 517 28 99 698 876 79 910 95 112068 235 11000)] 498
627 672 784 o88 113017 112 819 612 715 621 919 114019 109 67
342 91 440 76 88 666 88 91 744 95 949 (1000) 116186 78 1600] 421
48 511 26 844 116018 72 [3000) 899 617 633 7965 807 117077 129
80 ſ[8000] 61 201 e9 [1000] 836 847 86 [500] 118128 2654 71 466 70
706 811 46 [1000) o20 118200 860 460 87 646 682 709 910 86

120171 s66 478 620 22 88 604 [1000] 737 827 96 121070 76
101 [600] 47 226 340 830 91 122034 [600) 166 70 386 408 562 (600]
71 622 27 o8 878 123097 136 206 306 26 [500] 34 652 642 666 888 908
06 124001 [600] 68 267 77 410 68 11000] 782 897 125041 1687 92
260 62 328 465 67 624 48 667 700 866 126071 178 271 474 89 906
68 127048 94 180 99 208 464 900 128010 166 408 516 680 702 26 56
667 944 66 87 129016 [600] 208 97 418 606130068s 161 382 [6000] 707 811 181088 361 520 689 721 [8000]
962 132350 708 821 86 74 90 133061 125 577 606 50 791 134152
81 224 91 8209 40 16500] 482 714 861 930 135065 312 16 401 68 566
[600] 619 66 730 40 61 72 822 138002 116 68 84 218 566 886 88 918
s80 137131 57 546 788 848 134004 307 92 404 6564 11000] 654 764

6908 39 465 139026 58 71 245 78 1600] 862 828 47 89 748 892 919 40
140086 [8000] 160 876 428 667 98 762 96 946 141112 404 91

734 816 36 142110 es [1000] 99 418 6589 622 781 820 940 61 [600]
143010 18000] 106 406 48 45 65 630 787 972 144068 125 501
Fos 654 944 145017 98 266 364 95 478 6527 616 [8000] 900 1[500]

146080 385 66 1500] 404 606 75 717 25 904 1000] 28 20 (3000] 147030
116 264 437 62 64 510 722 88 876 988 84 148048 429 90 6209 786 805
977 149046 466 69 776 877

150392 427 68 88 514 827 920 965 97 151046 55 103 57 265
804 47 79 466 728 70 6871 0709 162080 50 1091 347 58 410 18000 685
791 [10001 950 76 153001 16500] 172 376 681 86 [600] 871 154127
63 [500] 504 16500] 700 13000) 048 70 155008 42 126 58 215 28 330
466 80 506 21 776 881 156080 106 690 1500] 306 571 96 724 1500] 67
078 82 157026 [1000] s0 170 286 646 842 [1000] 1588084 [1000] 217
66 822 62 66 661 768 967 159097 214 460 562 97 876 (600] 910 76

160076 90 180 345 437 718 161068 [8000] 168 228 566 916
162008 (3000 309 618 90 703 97 163066 62 (1000) 75 102 260 68
448 9831 [1000] 164010 83 222 [1000] 54 876 79 964 168217 30 1000]
48 584 98 682 90 707 17 801 37 901 166168 70 301 83 1673659
[1000 400 586 94 654 785 866 168025 62 1600] 144 [1000 238 69
661 773 900 1690651 148 [500] 208 36 68 78 508 76 683 626

1760068 11000] 146 57 282 321 82 670 781 898 o84 17 1068 190
2865 67 ([600] 420 31 678 737 921 172232 48 340 1600] 70 s65 637 86
es 99 800 928 173037 114 93 388 66 86 649 988 174082 o6 [800]
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